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Eine vermoorte Rinne, welche sich östlich von Zippendorf erstreckt, endet südlich der Crivitzer Chaussee an einem hohen, bewaldeten 
Steilhang. Der nasse, zeitweilig überstaute Torf südlich des Straßendammes wird von einem mittelalten Erlenbruchwald besiedelt, dessen 
Krautschicht durch Sumpfdotterblume, Flutenden Schwaden, Sumpfsegge und Rote Johannisbeere gebildet wird. Randlich und auf einer 
flachen, mineralischen Kuppe schließt sich ein feuchter bis nasser Erlen-Eschensaum mit jungen Eschen in der Strauchschicht an.
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Caltha palustris

Ribes rubrum Geum rivale Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Carex acutiformis


